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1. Wie hoch sind die Kosten
für den Anschluss an das Kalte
Nahwärmenetz und die Technik?
Durch Kauf des Grundstücks haben
Sie den Anschluss und die Wärmequel-
le bereits bezahlt. Sie haben also die
Möglichkeit, sich an das Kalte Nahwär-
menetz anzuschließen. Bei Anschluss
an das Kalte Nahwärmenetz wird die
Technik über uns als Netzbetreiber
bezogen. Hierfür wird ein Baukosten-
zuschuss fällig. Dieser kann in Form
einer Einmalzahlung oder auch mo-
natlich bezahlt werden. Die Höhe er-
gibt sich anhand der Leistung und des
Modells der Wärmepumpe, der Art und 
Größe des Wärmespeichers, der Länge
der Anschlussleitung und weiterer
technischer Komponenten. Der Vorteil
für alle Anschlussnehmerinnen und
Anschlussnehmer: für den Anschluss
und die gesamte von uns gelieferte
Technik können wir die Förderung von
ca. 35% an Sie weitergeben.
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Daneben ist für den laufenden Betrieb 
eine monatliche Grundgebühr notwen-
dig. Folgende Leistungen werden 
unter anderem davon abgedeckt:

• Wartung und Fernüberwachung
der Heiztechnik

• Datenschnittstelle
und Serverkosten

• Betriebsführung und
Überwachung

• Monitoring und Optimierung
des Wärmenetz

• Versicherungsleistung
• Netzwartung und Netzprüfung
• Abrechnung
• Flächenpacht, Leitungs- 

und Weggebühr

Die monatliche Grundgebühr wird in 
etwa 50€ zzgl. MwSt. betragen.

2. Kann ich den Strom aus meiner
privaten Photovoltaikanlage für
die Wärmepumpe nutzen und
wer liefert mir meinen Strom?
Ja, den Strom Ihrer privaten Pho-
tovoltaikanlage können Sie sowohl
für den Haushalt als auch für die
Wärmepumpe nutzen. So können Sie
Stromkosten sparen. Um die Förder-
bedingungen einzuhalten, müssen
sämtliche Betriebsstoffe vom Netz-
betreiber zur Verfügung gestellt wer-
den. Das schreibt der Fördergeldgeber
zwingend voraus. Damit wird auch der
Strom für die Wärmepumpe von unse-
rem regionalen Partner bavariastrom
geliefert und an die Anschlussnehmer
weitergegeben. Dazu benötigt die Wär-
mepumpe einen eigenen Stromzähler.
Die Formalien dazu erhalten Sie direkt
bei der Unterzeichnung der Wärme-
lieferverträge dazu.

3. Kann ich selbst einen
Heizungsbauer oder Elektriker
mit der Installation der
Heiztechnik beauftragen?
Das ist leider nicht möglich. Sie kön-
nen jedoch die Kontaktdaten Ihres
Heizungsbauers an uns weitergeben
und wir werden versuchen, dass wir
den Anschluss zusammen realisieren.
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4. Kann ich dem Netzbetreiber die
Anlagentechnik (Wärmepumpe,
Leitung, Pufferspeicher) abkaufen
und warum bleibt die Technik
auch bei einer vollständigen
Einmalzahlung im Eigentum
der Genossenschaft?
Der Fördermittelgeber schreibt vor,
dass der Netzbetreiber 10 Jahre lang
Eigentümer jeglicher Netztechnik sein
muss. Damit will der Fördergeldgeber
sicherstellen, dass der Empfänger der
Förderung (Netzbetreiber bzw. unsere
Genossenschaft) über 10 Jahre den
reibungslosen Betrieb des Netzes
garantiert.

5. Wo befindet sich der
Übergabepunkt? Welche Leistungen
müssen vom Anschlussnehmer
übernommen werden?
Der Übergabepunkt befindet sich
„hinter“ der Wärmepumpe bzw. „hin-
ter“ dem Pufferspeicher (siehe dazu
auch Prinzip Schaubild). Wie bei einem 
konventionellen Wärmenetz müssen
die Heizflächen und zugehörigen Ver-
teilleitungen für Heizung und Warm-
wasser bauseitig vorbereitet werden.

6. Was passiert, wenn es zu
einem Defekt kommt oder die
Heizungsanlage komplett ausfällt?
Die Heiztechnik gehört auch zum
Netz. Wie bei herkömmlichen Netzen
sind wir als Betreiber verpflichtet,
dass Sie immer mit Wärme versorgt
werden. Kommt es zu einem ernsten
Zwischenfall / Ausfall der Heizanlage 
wird sich innerhalb von 24 Stunden

ein von uns beauftragter Techniker um 
das Problem kümmern. Im Idealfall 
erkennen wir den Fehler direkt bei 
unserer wöchentlichen Fernüberprü-
fung der Heiztechnik, ansonsten sind 
wir bzw. der Techniker über eine 24h 
Notfallhotline erreichbar.

7. Wer übernimmt die
Reparatur der Anlage? Wie
lang gilt die Garantie?
Während der Vertragslaufzeit der ers-
ten 10 Jahre erhalten Sie ein Rundum-
Sorglos-Paket, in dem Wartung und
Versicherung bereits enthalten sind.
Es kommen keine weiteren Kosten in
den 10 Jahren auf Sie zu (Abgesehen
von den Stromkosten für die Wärme-
pumpe). Tritt der unwahrscheinliche
Fall ein, dass die Wärmepumpe be-
reits nach bspw. 4 Jahren irreparabel
defekt ist, wird kostenfrei eine neue
Anlage eingebaut.
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8. Was wäre, wenn die Heizung 
nach den 10 Jahren kaputt geht und 
bereits in meinem Besitz ist?
Nach 10 Jahren haben Sie die Möglich-
keit den Vertrag mit uns zu verlängern, 
damit wird auch das „Rundum-Sorg-
los-Paket“ verlängert. Kommt es dann 
zu einem Defekt übernehmen wir den 
Austausch oder die Reparatur. Alter-
nativ bieten viele Wärmepumpenher-
steller eine Garantieverlängern an, die 
von Ihnen nach Ablauf der 10 Jahre 
beantragt werden kann .Sollten Sie 
nach Ablauf der Erstlaufzeit (siehe 
Punkt 4) die Erwerbsoption ziehen, 
sind Sie als Eigentümer selbst für 
die Wartung und den Betrieb 
verantwortlich.

9. Kann man selbst auch
die Förderung für Effiziente
Wärmenetze beantragen?
Die Förderung Effiziente Wärmenet-
ze (ehemals Wärmenetze 4.0) kann
man nur als Netzbetreiber erhalten.
Die Förderung wurde bereits in die
von uns genannten Preise (sowohl
Miet- als auch Einmalzahlung) ein-
berechnet. Es gibt keine zusätzliche
Förderung für die Heizungsanlage,
die Sie für Ihren Neubau beantragen
können.

10. Gibt es einen Unterscheid
zwischen Einmal- und
Ratenzahlung?
Egal ob Sie die Einmalzahlung wäh-
len oder die Ratenzahlung – die BEG
bleibt aufgrund der Förderrichtlinie
10 Jahre Eigentümer der Heiztechnik,
als Anschlussnehmer sind Sie jedoch
Besitzer der Technik (Rückpachtmo-
dell). Der Unterschied zwischen Ra-
tenzahlung und Einmalzahlung macht
sich lediglich im Preis bemerkbar. Die
Ratenzahlung wurde mit einem Zins-
satz belegt. Die Gesamtkosten über
10 Jahre sind bei einer Einmalzah-
lung also etwas niedriger als bei der
Ratenzahlung.
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11. Kann man als Anschlussnehmer
weiterhin den Antrag für ein KfW
Effizienzhaus stellen (Kredit
261, 262, Zuschuss 461)?
Sie können die Bundesförderung für
effiziente Gebäude für Ihr Haus ganz
normal bei der KfW beantragen. Auch
auf andere Förderprogramme, wie
etwa das 10.000 Häuser Programm,
wirkt sich die Förderung effizienter
Wärmenetze nicht förderschädlich
aus.

12. Wer berechnet den Heizbedarf
und somit die Größe der
Heizanlage? Welche Heizleistung
muss die Wärmepumpe besitzen?
Der Heizwärmebedarf in kWh / m²
und die Heizlast in kW wird im Zuge
der Energieausweisberechnung über-
schlägig von Ihrem Energieberater be-
rechnet. Diese reicht i.d.R. aus, um die
richtige Wärmepumpe zu wählen. Bei

einem KfW55 Haus mit einer Wohnflä-
che bis ca. 200m² reicht normal unsere 
6kW Wärmepumpe. Bei Fertighäusern 
sind die Werte in der Regel im Vorfeld 
bekannt. Für eine genaue Auslegung der 
Heizflächen ist eine raumweise Heiz-
lastberechnung notwendig. Damit alle 
Räume gleichmäßig mit Wärme ver-
sorgt werden, muss ein hydraulischer 
Abgleich berechnet und durchgeführt 
werden. Diese Arbeiten übernimmt der 
von Ihnen beauftragte Heizungsbauer, 
welcher die Heizungen einbaut.

13. Was passiert bei einem
Defekt der Netzleitungen
oder Bohrungen? Müssen die
Anschlussnehmer in diesem
Fall die Kosten übernehmen?
Solange die Genossenschaft Besitzerin
und Betreiberin des Nahwärmenetzes
ist, werden bei einem Defekt keinerlei
Kosten auf die Anschlussnehmer um-

gelegt. Auch nach den 10 Jahren sind 
wir dafür verantwortlich, dass die Sole 
in den Häusern der Anschlussnehmer 
ankommt. Die Bohrungen und Leitungen 
bestehen aus PE 100 RC Material (Kunst-
stoff) und besitzen eine Lebensdauer von 
ca. 80 Jahren. Die einzelnen Teile werden 
über ein spezielles Schweißverfahren 
unlösbar miteinander verbunden. Sollte 
es zu Beschädigungen durch Bagger-
arbeiten kommen, wird der betroffene 
Leitungsabschnitt abgesperrt und das 
beschädigte Rohrstück ausgetauscht. 
Für den sehr unwahrscheinlichen Fall, 
dass eine Bohrung defekt ist, wurden 
Ersatzbohrungen vorgesehen.
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BEG
Bürger-Energie-Genossenschaft
Neuburg-Schrobenhausen-Aichach-Eichstätt eG

Asamstraße 18
86529 Schrobenhausen

08252 8874 - 20
08252 8874 - 30

www.buergerenergie.bayern
info@buergerenergie.bayern

Wir sind für Sie da
Montag - Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr
Freitag 9.00 - 14.00 Uhr


